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Nr 3 Größte Abonnentenzahl

Halleſches Tageblatt
gspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10
l B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

s 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfgn Pfg pro Zeile Beilagen nach ichen
Haurtpt Expedition

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 46 000

Anzeiger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortliche Redakteure
Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronth

Theodor Bach Lokales Rmgednng Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Svort Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle g S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingäng Dachritzſtraße Treppe RSprechſtunde 5 ußr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 318

Die hentige Nummer umfaßt 14 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Reichskanzler hat ſich in einem Schreiben an den Vorſitzenden
des Vereins zur Bekämpfung der Sozialdemokratie Generalleutnant
von Liebert programmatiſch über die Reichstagswahlbewegung aus
geſprochen

Der franzöſiſche Kriegsminiſter Picquart wurde auf ſeiner Jnſpektions
reiſe in Toulon mit den Rufen Es lebe Picquart Es lebe Dreyfus
Nieder mit Mercier begrüßt

Endlich iſt es gelungen den Mördern des ehemaligen DumaAbgeorhneten

Profeſſor Herzenſtein auf die Spur zu kommen

Bei einem Zuſammenſtoß zweier Züge auf der Chicago Rock Jsland
PacificBahn kamen zirka 40 Menſchen ums Leben

zFürſt Hülows Wahlprogramm
Halle 3 Januar

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow hat an den Vorſtand des Reichs
verbandes gegen die Sozialdemokratie zu Händen des General
leutnants von Liebert nachfolgendes Schreiben gerichtet

Berlin Silveſter 1906 Jn dem Schreiben des Reichsverbandes zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie vom 18 Dezember d J iſt mir nahe
gelegt worden vor der Reichstagswahl noch eine aufklärende Kund
gebung zu erlaſſen Jch komme dieſer Anregung gerne nach und bitte
für die öffentliche Verbreitung dieſer Antwort Sorge zu tragen

Die parlamentariſche Lage die ich bei meinem Amtsantritt vorſand
war nicht weſentlich verſchſeden von der im letzten Reichstage Die bürger

liche Linke in drei vier Gruppen geſpalten die Rechte einiger zwar aber
an Zahl ebenſo ſchwach wie die Liberalen zuſammen in der Mitte die
ſtärkſte Partei das Zentrum ſchon damals nahezu im ſtande entweder
nebſt Polen Welfen uſw mit den Sozialdemokraten oder mit den Kon
ſervativen und dem rechten Flügel der Liberalen eine Mehrheit zu bilden
Eine andere Möglichkeit als mit dem Zentrum die Geſchäfte zu erledigen
gab es namentlich ſeit den Wahlen von 1903 nicht

Der Reichskanzler war auf die Mitarbeit dieſer Partei angewieſen er

mußte verſuchen ihre Zuſtimmung zu den im Jntereſſe des Landes not
wendigen wirtſchaftlichen und nationalen Vorlagen zu erlangen Daß er
dem Zentrum zu Liebe ſtaatliche Hoheitsrechte preisgeben oder ſich in
religiöſen und lulturellen Fragen ſchwach gezeigt habe beſtreite ich Jeden
falls darf nicht vergeſſen werden daß die wichtigſten Aufgaben die Ver
ſtärkung der Seewehr die Handelsverträge die Finanzreform nur mir
Hilfe des Zentrums zu löſen waren und gelöſt worden ſind

Jch habe dieſen Zuſtand der Abhängigkeit der parlamentariſchen
Ergebniſſe von dem guten Willen einer Partei in dem vielgeſtaltigen
deutſchen Parteigetriebe immer als nicht unbedenklich empfunden Jhn zu
ändern hatte ich ſolange keinen Grund als das Zentrum ſich bereit zeigte
mit den verbündeten Regierungen poſitive Arbeit zu leiſten und der Ver
ſuchung ſeine parlamentariſche Stärke zu mißbrauchen nicht nachgab

Aber bereits im Frühjahr des abgelaufenen Jahres wurden drei
dringend nötige Forderungen die Eiſenbahn Keetmanshoop die Ent
ſchädigung der Farmer die Errichtung eines Kolonialamtes durch eine
von Zentrum und Sozialdemokratie geführte Oppoſitionsmehrheit verworfen

Damals konnte ich von ſchwerer Krankheit noch nicht erholt nicht ein
greifen Aber es reifte in mir der Entſchluß jedem neuen Verſuch ſolcher
Machtproben bei ernſten und wichtigen Angelegenheiten des Reiches mit

aller Kraft entgegenzutreten Neben der dann notwendigen Wahrung
der Autorität der Regierung und ihrer Stellung über den Parteien
ſchien mir auch ein gewiſſer Wandel in den doltrinären Anſchauungen der
Vertreter des liberalen Bürgertums und der ſteigende Widerwille
gegen das ſozialdemokratiſche Treiben die Hoffnung zu rechtfertigen daß
eine Aenderung der parlamentariſchen Lage durch das deutſche Volk ſelbſt
möglich ſet

Jn Deutſchland gibt es keine einheitliche liberale Partei die den klaren
Willen und die Fähigkeit gezeigt hätte poſitive Politik zu machen Es iſt
jetzt nicht der Augenblick Fehler die begangen Gelegenheiten die verſäumt
worden ſind nachzurechnen Jedenfalls haben es innere Uneinigkeit
negativer Doktrinarismus Uebertreibung der Prinzipien und Unterſchätzung

des praktiſch Erreichbaren nicht zu dem vom Liberalismus erſtrebten Ein
fluß auf die Regierungsgeſchäfte kommen laſſen Erſt im letzten Jahrzehnt
hat ſich darin manches geändert Jch denke an Eugen Richters Kampf
gegen die Sozialdemokratie an die fortſchreitende Ueberwindung der
Mancheſter Doktrin vor allem an das wachſende Verſtändnis für große
nationale Fragen Manches wird noch zu lernen ſein Maßhalten
richtiges Augenmaß und Blick in die Nähe Sinn für hiſtoriſche Kontinuität
und reale Bedürſniſſe Jch glaube nun keineswegs daß aus den Wahlen
eine große geeinigte liberale Partei hervorgehen und etwa den Platz des
Zentrums einnehmen könnte Wohl aber könnten die Parteien der Rechten
die nationalliberale Partei und die weiter links ſtehenden freiſinnigen

Gruppen bei zielbewußtem Vorgehen im Wahlkampf ſo viel Boden ge
winnen um eine Mehrheit von Fall zu Fall zu bilden Den ſtarken
Gegenſatz der bi2her zwiſchen den Parteien der Rechten und denen der

bürgerlichen Linken in wirtſchaftlichen Fragen beſtanden hat halte ich für
kein unüberwindliches Hindernis Der unbedingt notwendige Schutz der
Landwirtſchaft iſt in den neuen Handelsverträgen auf ein Jahrzehnt
hinaus geſichert und mancher freiſinnige Mann hat ſchon unter vier Augen
zugegeben daß ſie auch für die ſtädtiſchen Intereſſen nicht ungünſtig gewirkt
haben Jedenfalls müſſen die Gegner der Handelsverträge anerkennen
daß ſich Handel und Jnduſtrie fortdauernden Aufſchwungs erfreuen

Andererſeits führt bereits eine gute Brücke über das trennende Waſſer
Die konſervativen Partelen und die Nationalliberalen ſind in allen großen
Fragen wo es ſich um Wohl und Wehe der Nation ihre Einheit ihre
Machtſtellung handelte zuverläſſig geweſen Die Nation ging ihnen über
die Partei Das iſt ihr Ruhm den werden ſie behaupten Je mehr
auf der Linken die Bereitſchaft zur Befriedigung der großen nationalen
Bedürfniſſe für den Kolonialbeſitz für Heer und Flotte zunimmt um ſo
breiter und ſeſter kann die Brücke werden und wohl würden ſich auch die
nationalgeſinnten Elemente die im Zentrum vorhanden ſind mit allen
anderen bürgerlichen Parteien in ſolchen Fragen leichter zuſammenfinden
wenn mit dem Wegfall der Möglichkeit einer ſchwarz roten Majorität der
Fraktionsegoismus des Zentrums der Handhabe beraubt wäre ſich rück

ſichtslos gegen die Regierung geltend zu machen

Die bedenklichſte Folge davon daß ſich das Zentrum der ſozial

demokratiſchen Stimmen zur Bildung eines oppoſitionellen Biockes bedienen
konnte war die Bedeutung die dadurch die Sozialdemokratie ſelbſt im
verfkoſſenen Reichstag erlangte Da bietet ſich ein weiteres hochwichtiges
Feld gemeinſamer Sorgen und Arbeit aller nationalen Elemente Entgegen

der leider in einigen liberalen Köpfen noch herrſchenden Jdee daß die
Reaktion im Reiche von rechts drohe und Seite an Seite mit der Sozial
demokratie zu bekämpfen ſei liegt nach meiner feſten Ueberzeugung die
wahre Reaktion oder die wahre Gefahr der Reaktion bei der Sozialdemokratie

Nicht nur ſind ihre kommuniſtiſchen Zukunftsträume küulturfeindlich die
Mittel zu ihrer Verwirklichung brutaler Zwang alles was ſich etwa
irgendwo in Deutſchland an reaktionärer Geſinnung ſindet gewinnt Kraft
und Recht durch die ſozialiſtiſche Unterwühlung der Begriffe von Obrigkeit
Eigentum Religion und Vaterland Auf den wild gewordenen Spießbürger

und phraſentrunkenen Gleichmacher Robespierre folgte der Degen Bonapartes

Er mußte kommen um das franzöſiſche Volk von der Schreckensherrſchaft
der Jakobiner und Kommuniſten zu befreien

Als nun das Zentrum ſogar bei einer Angelegenheit die die deutſche
Waffenehre und unſer Anſehen vor der Welt berührte und unmittelbar
nach der freimütigen Ausſprache über unerträgliche Einmlſchungen in den
mneren Kolonialdienſt eigenwillig den verbündeten Regierungen eine unan

nehmbare Klauſel aufzunötigen ſuchte und als es dann mit Hilſe der
Sozialdemokratie einen ſachgemäßen freiſinnigen Antrag niederſtimmte
mußte von dem verſaſſungsmäßigen Mittel zur Wahrung der Autorität
der Regierung Gebrauch gemacht und der Reichstag aufgelöſt werden Die
Abſtimmung vom 13 Dezember war ein Schlag gegen die verbündeten
Regiexungen und die nationale Würde Jch arbeite mit jeder Partei
welche die großen nationalen Geſichtspunkte achtet Wo dieſe Geſichts
punkte mißachtet werden hört die Freundſchaft auf Niemand in Deutſch
land will ein perſönliches Regiment Die große Mehrheit des deutſchen

Volkes will aber erſt recht kein Parteiregiment
Es iſt deutſche Eigenart deutſches Schickſal daß wir unſere politiſche

Stellung bis zur Stunde der Gefahr lieber nach Gefühlen und allgemeinen
Begriſſen als nach realen Intereſſen und nationalen Zielen nehmen Ob
gleich es für Kaiſer und Bundesſürſten nicht Katholiken und Proteſtanten
ſondern nur ſchlechtweg Deutſche gibt die den gleichmäßigen Schutz der

Geſetze genießen beſteht doch die ſtärkſte Partet im Reichstage ausſchließ

lich aus Katholiken Für Wahrheit Freiheit und Recht ſteht im Pro
gramm des Zentrums Jſt es aber wahr wenn es in dem Aufruf der
rhetniſchen Zentrumspartei heißt im Hintergrund lauere ein neuer Kultur
kampf Im paritätiſchen Deutſchland geht es der katholiſchen Kirche wohler

als in manchen katholiſchen Ländern und kein Vertreter der Verbündeten
Regierungen denkt daran die Parität aufzuheben die Gewiſſensfreiheit zu
verletzen und die katholiſche Religion zu bedrängen Jn jener Behauptung
dient die Religion nur als Mittel zum Schutze politiſcher Fraktions
intereſſen Obgleich es ferner keinen Staat gibt der mehr für Gegen
wart und Zukunft der Arbeiter für ihre materiellen und geiſtigen
Bedürfniſſe getan hätte als das Deutſche Reich obgleich die deutſchen
Arbeiter die beſtgebildeten der Welt ſind halten doch Millionen bewußt
oder als Mitläufer zu einer Partei die den Staat und die Geſellſchaft von

Grund aus umwälzen will
Von ſolchem Druck muß das deutſche Volk ſich freimachen Der

liberale Städter und Landmann iſt daran nicht weniger beteiligt als der
tonſervative Mögen die Verhältniſſe in den einzelnen Wahlkreiſen noch
ſo große Verſchiedenheiten aufweiſen die Parteien die am 13 Dezember

Es tagt
Roman von Anny Wothe

Fortſetzung Nachdruck verboten
Erbarm Dich Allmächtiger jammerte Urſel jetzt kommt

unſer letztes Stündlein
Mit einem Satz war Dolly aus dem Bette Nein das

halte ich nicht aus rief ſie energiſch Du ſcheinſt mich ſchon
mit Deiner Geſpenſterfurcht angeſteckt zu haben Jch will ſehen
was hier los iſt

Urſel unterdrückte mit Mühe ein Kreiſchen
Biſt Du wahnſinnig flüſterte ſie
Sei ſtill gebot Dolly Jch ſchäme mich vor mir ſelbſt

daß ich mich wenn auch nur einen Augenblick von Deiner
Furchtſamkeit anſtecken ließ

Jetzt waren die Schritte nahe bei der Tür
Dolly hatte ein leichtes Gewand übergeworfen Sie hatte

keine Furcht und doch bebte ſie jetzt fröſtelnd zuſammen
Urſel betete laut vor ſich hin und zitterte an allen Gliedern

während ſie ſich bemühte Dolly von der Tür fortzubringen
Jetzt verklangen die Schritte in der Mitte des Saales
Dolly öffnete vorſichtig nachdem ſie das Licht verlöſcht

hatte ein klein wenig die Brettertür
Was ſie ſah machte ihr Blut erſtarren
An dem mittleren offenen Fenſter des großen Kaiſerſaales

ſtand eine hohe dunkle Männergeſtalt in lang herabwallendem
ſchwarzen Gewande unbeweglich Das Mondlicht lag voll
auf den bleichen finſteren Zügen und gab dem ganzen Antlitz
etwas Ueberirdiſches Geheimnisvolles

Dolly ſtarrte entſetzt auf die Geſtalt Ein dumpfer Angſtlaut
entfloh ihrem Munde mit dem letzten Reſt ihrer Kraft ſchloß
ſie die Tür um gleich darauf Urſel halb ohnmächtig in die
Arme zu ſinken

Urſel die vor Furcht an allen Gliedern zitterte wagte nicht
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bettete ſie ihren Liebling weich und warm und ſetzte ſich an
dem Lager nieder bereit die ganze Nacht zu wachen

Dolly ſprach kein Wort erſt gegen Morgen ſank ſie in
einen kurzen unruhigen Schlaf

Urſel verging faſt vor Angſt ſie glaubte bei jedem
Raſcheln eines Mäuschens bei jedem Hauch der durch das
alte Haus ſtrich ihr letztes Stündlein ſei gekommen

Jn dem weiten Saal an dem hohen Spitzbogenfenſter ſtand
noch lange die dunkle hohe Männergeſtalt die Dolly für eine
Viſion gehalten Der Mann hatte die bleiche Stirn gegen die
Scheiben gepreßt Er ſah das Mondlicht ſinken und die
Sterne bleichen er merkte es kaum Erſt als das Frührot
mit roſigem Finger ſeine Farben auf Berg und Tal malte
blickte er ſeufzend auf und verließ den Saal

Jm Kloſterhof rauſchte der Brunnen und die Lerche ſang
ihr erſtes Lied

2 Kapitel
Denke wenn der Sturm des Lebens
RNauh in Deine Seele greift
Daß ſchon in der Luſt des Strebens
Dw Dein Glück entgegenreiſt

W Fricke

Einige Stunden ſpäter ſaßen in einem hohen gewölbten
Gemach dem ehemaligen Refektorium des alten Kloſters
Degenried zwei Frhuen am Frühſtückstiſch in eifrigem
Geſpräch Die eine möchte mehr als ſiebzig Jahre zählen
Jhr Haar war ſilberweiß und legte ſich glatt um eine hohe
kalte Stirn Das wachsbleiche Antlitz wurde nur durch ein
Paar große dunkele Augen die im fanatiſchen Feuer ſtrahlten
belebt ſonſt war es als wäre es tot Selbſt beim eifrigſten
Geſpräch veränderten ſich die kalten harten Züge nicht

Die andere Dame hatte die Dreißig wohl noch nicht lange
überſchritten aber ſie ſah in dem ſchleppenden dunkeln Nonnen
gewande das ſie trug mit dem glatt geſcheitelten dünnen

Zu fragen Als Dolly ſich wieder einigermaßen erholt hatte blonden Haar das unter einer weißen Diakoniſſenhaube hervor

ſah bedeutend älter aus VDas ſtarke grobknochige Geſicht zeigte
zwei tief dunkelrote Flecken die jedesmal auf dem ſonſt blaſſen
Geſicht der Stiftsdame Traute Freiin von Jllgenſtein auf
tauchten wenn ſie außerordentlich erregt war

Stahlharte kalte waſſerblaue Augen mit blonden Wimperu
und Brauen verſchönten auch nicht gerade das Geſicht der
Dame auf deren breiter Bruſt ſich ein großes goldenes Kreuz
in welchem die köſtlichſten Brillanten blitzten ſchaukelte

Haſt Du auch ſchon ernſtlich bedacht liebe Tante ſagte
ſie in ungewöhnlich weichem Tone zu der älteren Dame ge
wandt ob wir auch unſer Geheimnis vor der kleinen Dolly
erfolgreich werden hüten können

Die alte Baronin von Bärenſprung ſah unwillig zu ihrer
Nichte herüber den lauernden Blick der ſie vorher aus
Trautes Augen getroffen hatte ſie nicht bemerkt

Jch verſtehe nicht Traute entgegnete ſie langſam und
feierlich wie Du daran zweifeln kannſt Meinſt Du vielleicht
daß ich Luſt habe ein Stück Geſchichte der Bärenſprungs
Kinderohren preiszugeben Das Geheimnis muß gehütet werden
hörſt Du um jeden Preis

Etwas wie Befriedigung huſchte über die kalten Züge der
Stiftsdame als ſie leiſe ſagte

Wie Du befiehlſt liebe Tante Jch fragte nur weil ich
fürchtete daß vielleicht ein Zufall

Jſt ganz ausgeſchloſſen Liebſte unterbrach die alte
Dame ihre Nichte Der Flügel iſt ja ganz abgegrenzt von
den anderen Räumen wir haben nichts zu fürchten Frei
lich fügte ſie ſinnend hinzu es war ja eine grenzenloſe
Dummheit von Friedrich die Kleine im Kaiſerſaale unterzubringen

wenn der Alte nicht ſo blödſinnig dumm wäre könnte ich
jaſt an eine Abſicht glauben aber das wird ſich ändern
Dolly wird ihre Zimmer in unſerer Nähe haben und an Auf
ſicht werden wir es ja nicht fehlen laſſen

Jch wünſchte die kleine Couſine wäre daheim geblieben
murmelte Traute
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Januar Nr 3an der Sene der Regierung ſtanden werden von vornherein im Auge
zu behalten haben was ſie damals etnigte Der Kampf für Ehr und
Gut der Nation gegen Sozialdemokraten Polen Welſen und Zentrum
Jch ſtelle die Sozialdemokraten voran weil jede Niederlage der Sozial

demokratie eine Warnung für ihren blinden Uebermut eine Srärkung des
Vertrauens in den ruhigen Fortſchritt unſerer inneren Entwicklung und

eine Befeſtigung unſerer Stellung nach außen wäre und weil dadurch
zugleich die Möglichkeit erſchwert würde daß eine bürgerliche Partei
mit Hilfe der ſozialdemokratiſchen eine dominierende Stellung gegen
die anderen bürgerlichen Parteien einnimmt

Der Reichskanzler Bülo w
S

7

Die Regierung hat ſich durch vorſtehende bedentſame Kundgebung an
das deutſche Volk gewandt Freilich enthält dieſelbe nicht ein Programm
für die geſetzgeberiſche Arbeit zu der die Regierung die Mithilfe des neuen
Parlaments erdittet wohl aber eine große Richtungslmie in der ſich ihre
der Reichsregierung Geſamtpolitik bewegen ſoll und die nach ihrem mit
berraſchender Klarheit ausgeſprochenen Verlangen auch für die vom Volte
zu treffende Entſcheidung d h für die Wahlen beſtimmend ſein ſoll
Aus Berlin wud uns zu dem Briefe des Fürſten Bülow ge
ſchrieben Man glaubt den Fürſten Bülow reden zu hören wenn
man dieſes Schreiben lieſt Die Kundgebung hat viel rhetoriſchen
Schwung und ſie iſt wie eine mündliche Darlegung auf eine geſchickte
Steigerung der Wirkung angelegt Das Hört Hört werden parla
mentariſch geſchulte Leſer ſelbſt ergänzen weniger oft vielleicht Zu
ſtimmung oder Lebhafter Beifall Am meiſten mußte natürlich be
einer Wahlkundgebung des Reichskanzlers intereſſieren wie ſie über
das Zentrnm ſich äußert Fürſt Bülow bezeichnet allerdings am
Schluß es Briefes als Wahlparole den Kampf für Ehr und Gut der
Nation gegen Sozialdemohaten Polen Welſen und Zentrum aber er
macht doch merkliche Unterſchiede in der Bewertung dieſer zu befehdenden

Gruppen Die Mitwirkung des Zentrums im neuen Reichstag gibt Fürſt
Bülow keineswegs preis er rechnet vielmehr ausdrücklich auf den Zu
ſammenſchluß der nationalgeſinnten Elemente im Zentrum mit den konſer
vatwen Parteien und den Nationalliberalen Als nationalgeſinnt wird
ſelbſtverſtändlich das geſamte Zentrum gelten wollen in dieſem Sinne
könnten alſo Regierung und Zentrum gleich wieder zuſammenarbeiten
Aber daß das Zennum wie Fürſt Bülow anzunehmen ſcheint auf die
lang innegehabte Machtſtellung verzichten und ſich beſcheiden damu be
gnügen ſollte die vom Reichskanzler herbeigewünſchte Mehrheit der Rechten

und der Liberalen zu verſtärken das iſt denn doch eine allzu optimſſti
ſche Auffaſſung Fürſt Bülow kennt doch das Zentrum lange genug um
zu wiſſen daß es darauf hält nicht etwa die erſte Geige zu ſpielen
ſondern das Konzert zu dirigieren Fürſt Bülow obſchon er den Zuſtand
der Abhängigkeit der parlamentariſchen Ergebniſſe von dem guten Willen
einer Partei immer als nicht unbedenklich gefunden hatte wie er gleich
darauf erklärt keinen Grund dieſen Zuſtand zu ändern ſolange das
Zentrum mit der Regierung poſitive Arbeit leiſtete und ſeine parlamen
tariſche Stärke nicht mißbrauchte Ohne jegliche Deutungskünſtelei wird

aus den beiden Sätzen zu entnehmen ſein daß die Beziehungen wieder
angeknüpft werden können wenn das Zennum zu dem Prinzip klugen
Maßhaliens zurückkehrt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer begab ſich
geſtern morgen zum Reichskanzler und verweilte in deſſen Palais etwa
eine Stunde Später hörte der Monairch im Kgl Schloſſe den Vortrag
des Cheſs des Zwilkabineits Um 1 Uhr jſolgte der Kanſer einer Ein
ladung des Chefs des MarineKabinetis Kontre Adminals von Müller
zur Frühſtückstafel

Der preußiſche Landtag wird au 8 Januar 12 Uhr mittags
durch den Monarchen im Weißen Saale des Berliner Schloſſes eröffnet
werden An den Eröffnungsakt ſchließen ſich die erſten Plenarſitzungen
beider Häuſer des Landtages das Herrenhaus beginnt dieſe Sitzung um
3 Uhr das Abgeordnetenhaus um 2 Uhr Das Herrenhaus nimmt in
dieſer Sitzung die Wahl des Präſidiums der Schrintführer uſw vor und
nimmt geſchäftliche Muteilungen entgegen Das Herrenhaus vertagt ſich
nach dieſer Sitzung auf unbeſiimmte Zeit falls ihm bis dahin keine Vor
lagen zugegangen ſind Das Abgeordneienhaus wird m der erſten
Plenarſitzung die Beſchiußfähigteit ſeſtſtellen in der zweiten Plenarſitzung
am 9 Januar wird das Präſidium gewäylt Hierauf bringt Finanz
miniſter Frhr von Rheinbaben den Eiat mit der üblichen Eratsrede ein
An den folgenden Tagen finden keine Plenarſitzungen ſtatt damit den
Fraktionen Zeit gelaſſen wird zum Erat Stellung zu nehmen Die erſte
Beratung des Etats im Pienum dürfte am Sonnabend 12 oder Montag
14 Januar erfolgen

Das Befinden des Staatsminiſters von Podbielskti
das vor emigen Wochen recht bedenklich war hat ſich in den letzten Tagen
wieder etwas gebeſſert ſo daß der Patient auf kurze Zeit das Berr

verlaſſen dar Der Kräſtezunand läßt indeſſen noch r zu
wünſchen übrig Podbielski hat alle ihm angetragenen Kandidaturen
zur Reichstagswahl abgelehnt

Sehr ſchwerwiegende und Aufſehen erregende Ent
hüllungen über die Nebenregierung des Zentrums werden in
der Tägl Rundſchau gemacht Das Blatt ſchreibt u Unſere un
genügende Flotienrüſtung verdanken wir dem Einfluſſe des Zentrums im
Reichsmarineamt und der Jentrumsfurcht des Herrn von Tirpitz
die ſtärker war als ſeine e Ueberzeugung Vom Kultus
min iſt erium des Herrn von Studt der immer noch Miniſter iſt iſt
kaum zu reden jedermann weiß was das Zentrum dort vermocht ha
und noch vermag aber auch in anderen Miniſterien wurde geſeufzt und
der Allmacht des Zentrums nachgegeben Jm Bereiche des Grafen
von Poſadowsky z B ſprach man in der Beamten ſchaft offen von einem
Präſentanonsrechte des Zenirums ausgeübt durch den Herrn Trimboru
Wir könnten hohe Beamte nennen die eme auffallend raſche Karriere
gemacht haben obwohl ihre Beamtentüchtigleit ihren Kollegen unbekannt
geblieben iſt die aber den Vorzug hatten katholiſch und beim Zentrum
wohl angeſchrieben zu ſein Wir wollen uns aber für heute damit be
gnügen anzufragen ob der Abgeordnete Trimborn die Aufnahme des Re
gierungsaſſeſſors von Schönebeck in das Reichsamt des Jnnern dem Stell
vertreter des Reichskanzlers Grafen von Poſadowskty ſchriftlich
vorgeſchlagen hat Herr von Schönebeck iſt nicht nur in das Reichsami
des Jnnern übernommen ſondern innerhalb weniger Jahre vom Aſſeſſor
zum vortragenden Rat und Geheimen Regierungsrat berördert
worden Jſt es richtig daß der katholiſche Herr von Schönebeck vom
Herrn Staatsſekreiär des Jnnern zur Führung von bedeutſamen Ver
handlungen mit dem Zentrum benutzt worden iſt ſo daß er in ſeinen
Kollegenkreiſen ſeit langem kurzweg der ſchwarze Kurrer genann
wird Sind durch Herrn von Schönebeck nicht auch Verhandlungen m
der Germania und der Kölniſchen Volkszeitung geführt worden
Aus welchen Mitteln ſind die häufigen Reiſen des Herrn von
Schönebeck nach Köimn und anderen Orten beſtritien worden Dieſe
Miteilungen ſo bemerken die L N N beſtängen nur was ſeuher
ſchon die Spatzen von den Dächern gepfiffen haben Es iſt aber gut daß
auf dieſe Weiſe einmal kräftig auf den Buſch geklopt wund und daß unter

ſgenenanag Beiſpiete angeführt werden die dringend der Auſtlärung
edürjen

Das Ergebnis der neuen Reichsſteuern liegt jetzt bis
Ende November vor Es iſt im allgememen recht gering Am meiſten
noch hat die Zigarettenſteuer in den fünf Monaten ihres Beſtehens
gebracht nämlich 71/ Millionen Mark An zweiter Stelle ſteht die
Stempelſteuer auf Frachturkunden mit nicht ganz 7 Millionen Die
Fahrkarten haben in 4 Monaten nur etwas über 41 Millionen ge
vracht die Steuerkarten für Krajtfahrzeuge gar nur 1 die Ver
gütungen an Auffichtsratsmitglieder 14 Million Dagegen iſt der Ertrag
der Zölle in demſelben Zeiiraum um 161 Millionen zurückgegangen
während die Zuckerſteuer und die Brannweinoerbrauchsabgabe je 11
Millionen mehr gebracht haben Die Mehreinnahmen der Poſt betragen
über 24 Millionen die der Reichs Eiſenbahnverwaltung über
7 Millionen Mehr als alle neuen Reichsſteuern zuſammen hat die
Stempelſteuer auf Staats und Privailorterien gebracht nämlich über
23 Millionen Mark

Der Verkehr im Kaiſer Wilhelm Kanal belief ſich im
Jahre 1906 auf 34 150 Schiffe mit 6025000 Reg Tonnen NettoRaum
gehalt 1896 gingen durch den Kanal 20068 Schiffe mit 1751065 Reg
Tonnen Die Emnahme der Kanal Ver waltung betrug 1996 rund
4930000 Mt gegen 903 132 Mt im Jahre 1896 Da die Ausgaben
ſür das Finanzjayr 1906 im Etat auf nur 2688335 Mk angejſeh
waren ſo iſt jetzt bereits mit einem kleinen effeltiven Ueberſchuß zu rechnen
der im Etat übrigens ſchon ſeit einiger Zeit zum Ausdruck gekommen war

Der ſozialdemokratiſche Geſchichtskalender ſür 1907
iſt ſo ſchreibt die Tägl Rodſch den Genoſſen im Lande und in
Berlin pünkiich zum Neujahrs Frühkaffee auf den Tiſch gelegt worden
Sein Erſcheinen in der Verlagsanſtalt die den Namen Paul Singer
trägt bürgt hinreichend dafür daß das Machwerk ſeinen alten Genſt auch
diesmal wieder aufs beſte bewährt Die unglücklichen Genoſſen die
nichts anderes leſen dürfen wären zu bedauern jalls wirklich dieſer
Gedenlkalender ihr Begleiter durch das Jahr werden ſollte Feit gedrucki
ſind nur immer die ſozialdemokratiſchen Heiligen Abgejſeyen davon daß
die Herausgeber ſich den Scherz machten möglichſt viel Kaiſerreden zu
verzeichnen narürlich in ſozialdemolratijcher Beleuchtung bringt der
Kalender keinen einzigen Tag der Geſchichte dem das Reich ſeine Exiſtenz
uud damit die Genoſſen auch guten Verdienſt und Sicherheit verdanken
Dagegen hat die ruſſiſche Revolution reichen Sroff gehefert und es
wird ſorgfältig verzeichnet wenn irgend ein ruſſiſcher Siaatemann oder
General geattentäterr wurde wie es geſchmackooll heißt Jm
übrigen iſt der ſogenannte hiſtoriſche Kalender diesmal noch etwas
tindijcher als ſonſt was ſchon etwas heißen will

Frankreich
Kriegsminiſter Picquarts Studienreiſe

Der Kriegsminiſter Priequart iſt am Mittwoch in Toulon ein
getroffen Jn der Nähe des Bahnhofs hatte ſich eine zahlreiche Menſchen
menge eingeſunden aus welcher die Ruſe Es lebe Picquart Es
tebe Dreyfus Nieder mit Mereier erſchollen Jm Arjenal wurde
der Kriegsminiſter von den Arbeitern begrützt Später begab ſich der
Miniſter an Vord des Kreuzers Conds6 nach Biſerta

Das Blatt des Sozialiſten Jaurös
Jaurss wendet ſich an der Spitze der Humanité wieder an die

franzöſiſche Urbeiterſchaft m dem Aufrufe das Blatt durch die
Unterzeichnung von dreitauſend Aktien zu 25 Franken zu retien Vor der
Kriſe betrug das monatliche Manko der Humanits 13 000 Fnanken

ank der Zunahme der Abonnenten von 3600 auf 7615 und dem Beiſtande

von Freunden im Jn und Auslande der Kamerad Bedel dat auch
25 000 Franten zur Verfügung der Bruderpartei in Frankreich geſtellt
hat das Manko auf 10000 Franken monatlich herabgeſetzt und vom
15 Januar an wird es dank emem weiſen Sparſyſtem um 4000 Frranken
verringert werden können Aber die organiſierte Arbeiterparter muß heifen
ſonſt könnte die Humanité ihr Licht nicht weiter leuchten laſſen

Rußland
Die Lage im Zarenreiche

Wie bei der Regierung des Herrn Stolypin ſo ſind die Ladetten
auch am Zarenhofe in Ungnade geiallen Auf Befehl des Kaiſers
Nikolaus iſt der Kammerherr Fürſt Paul Dolgoruki der Bruder des
Vizepräſidenten der erſten Reichsduma und ſelbſt hervorragendes Mitglied
der Partei der Volksſretheit aus den Liſten des Hofreſſorts geſtrichen
worden

Die Ermordung eines der Führer dieſer Partei die bisher nicht
aufgeklärt werden konnte wird jetzt ſeinen polinſchen Gegnern ins Schuld
buch geſchrieben Eine Petersburger Meldung beſagt Endlich iſt es ge
lungen den Mördern des ehemaligen Duma Abgeordneten Profeſſor
Herzenſtein auf die Spur zu kommen Es ſind zwei Arbener Laritichin
und Gamewitſch beide Angedörige der Kampforgantſation des Verbandes
des ruſſiſchen Volkes alſo der berüchtigien Schwarzen Hundert
Die Mörder ſollen ſich in Finnland aufhatten Die Angelegenheit iſt
bereits dem Juſtizminiſter übergeben der zuammen mit der ſinnländiſchen
Behörde alle Maßnahmen zur Vergaſtung der Mörder geiroffen hat

Jn Libau iſt die Polizei auf ein großes Bomben und Waffen
lager geſtoen wobei gekadene und ungeladene Bomden Dynamit Pyr
oxylin rauchloſes Pulver uſw gefunden wurden außerdem eine Menge
revolutionärer Schriften Der Hauswut Blanktenburg und ſein Sohn
wurden verhaftet

Orient
Das Militärjubiläum König Karls von Rumänien

Aus Bukareſt wird im Anſchluß an un ere geſtrige Meidung im
Telegrammteil unterm 2 Januar berichtet Zu Ehren der Abordnungen
des 1 preußiſchen Garde Feldartillerieregtments und des 1 hannöverſchen
Dragonerregiments Ni 9 die anläßlich der 50 jährigen Zugehörigken des
ſKtönigs Karol zur preuziſchen Armee in Bukareſt anwerend ſind fand ein
Diner ſtatt bei dem der König einen Trinkſpruch ausbrachte in dem er
ür die liebenswürdigen Aufmertſamteiten des deutſchen Kaiſers dankte
und die Deputation herzlich willtommen hieß mit ſtolzer Bentedigung
blicke er auf das vergangene halbe Jahrhundert beſonders auf das Jahr
1864 zurück in dem er ſich die erſten militäriſchen Kenntniſſe der Artillerie
und Kavallerie erworben habe die ſpäter dazu beigetragen hätten die
ſunge rumäniſche Armee zum Siege zu führen Die Verſeihung ſeines
Namens an das 9 Dragonerregiment erfülle ihn mit Stolz und Dankbarkeit
Der König ſch otz mit einem Hoch auf den Kaiſer Overſt Heinecctus

er des 1 Garde2Artillerieregimente dantie m ſehr warmen
orren
Das Schreiben das Kaiſer Wilhelm dem König Karol zur

Erinnerung an deſſen am l Januar vor 59 Jahren erſolgten Eintritt in
die preußiſche Armee als Sekondeleuinant à la suite des damaligen Garde
Artillerſe Regiments überreichen ließ iſt außeroroentich warm und herzlich
gehalten Wieederholt har der Kaiſer auch zu den Oifieieren des l Garde
Feldartillerieregiments auf dieſes Jubiläum hingewieien Wetter iſt am
Neujſahrstage der Armee bekannt gegeben worden daß das 1 hannooerſche
Dragonerregiment Nr 9 jorran den Namen Diagonerregiment König
ſtarl I von Rumänien erſtes Hannover ſches r 9 zu führen hat Es
ſteyt in Metz König Kaul iſt ſeit dem 39 Auguſt 1880 ſein Che Durch
ſtabineitsorder vom 24 Januar 1899 beſtimmte der Kaujer daß das
Regiment als eins angeſehen werden jollte mit dem früheren hannöverſchen
Cambridge Dragonerregiment und den 25 Novemoer 1895 als Stiſtungstag
erhalten ſollte König Karl hat dem Regiment deſſen Chef er nun
27 Jahre iſt Auszeichnungen und Eyren aller Art zureil werden laſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalBotal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Januar
Enteignungsrecht Der Stadt Halle a S iſt das Recht ver

tiehen wor en zur Anoringung der der elekttiiſchen Siragenbeleuchtung
dienenden Vorrichtungen an den Straßenſeiten der Häuſer das erſorder
liche Grundeigenium im Wege der Enteignung zu erwerben oder ſo weit
dies ausreichend tit mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten

Zur Reichstagswahl Kein Wähler verſäume es ſich durch
eigenen Augenſchein oder einen zuverläſſigen Bekannten zu überzeugen daß
jein Name in der Liſte ſteht Wer nicht in der Wählerliſte aufgeführt iſt
der kann am 25 Januar micht wählen

Die ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tagearbeiter
wie ſie für verſchiedene Berechnungen der ſtagitchen Arbeilerberſicherung
in Frage kommen ſind mit dem Beginn des neuen Jahres an den ver
chiedenſten Orten abgeändert am ausgedehnteſten was Preußen betrifft
m Regierungebezirk Düſſeldorf ſodann namenilich in Bayern aber auch
in Baden Heſſen Reuß L und vereinzeit in Wärttemberg und Schwarz
burg Sondershauſen Ortsübliche Tageiöhne in Höhe von 3 Mt und
mehr für erwachſene Arbener ſind namentlich in den Jnduſtriebezirken
keine Seltenhenen mebr den Höchſtbeirag dürfte aber der Gutsbezirk
Odſervatorium Lindenberg im Kreiſe Beeskow Stortiow mit dem vom
15 Januar 1907 ab gütugen Satze von 5 Mk erreſchen

Schwurgericht Jn der am 7 Januar beginnenden Sitzzungs
periode des Schwurgerichts in Halle kommen ſolgende Sachen zur Ver
zandlung Am 7 Januar vormittags 9 Uhr gegen die unverehelichte
Arbeiterin L ma Ul rich aus Ammendorf wegen Kindesmordes am
3 Januar vormittags 91 Uhr gegen den Magiſtratskanziiſten Ernſt

e

Was ſagſt Du da rief die Baronin ſcharf Da
heim geblieben Was ſollte ſie da Zuſehen wie
mein liederlicher Herr Bruder ihr Vater ihr eine neue
Mutter ins Haus bringt die ſie nicht leiden mag War es
da nicht natürlich daß ſich die Kieine zu mir flüchtete der
einzigen Verwandten die ſie hat um bei mir Schutz vor der
Stiefmutter zu finden fügte ſie mit einem lauernden Seiten
blick auf die Nichte hinzu

Ein kaum merkliches Spottlächeln huſchte um die dünnen
Lippen der Nechte

Du vergißt zu erwähnen liebe Tante daß Dolly von
Eberſtein ſehr reich iſt und

Halt kein Wort weiter gebot die Baronin und richtete
ihre zarte kleine Geſtalt energiſch in die Höhe Du kennſt
zwar meine Pläne aber Du haſt kein Recht ſie zu kritiſieren

Traute ſenkte anſcheinend demütig das Haupt Unter ihren
geſenkten Wimpern glomm es in eigenem Feuer aber ſie ſagte
weich und ergebungsvoll mit demütiger Gebärde x

Verzeihe Tantel Jch will ja nichts weiter als das
Werkzeug Deiner Pläne ſein Pläne die Gott wohlgefallen
und ſeinem Dienſt geweiht ſind

Sie legte die großen groben kräftigen weißen Hände als
Zeichen tieſſter Ergebenheit gekreuzt auf die Bruſt

Baroneſſe von Eberſtein meldete in dieſem Augenblick
der alte Friedrich und durch die hohe dunkele Tür trat leichten
Fußes wie eine Gazelle Dolly von Urſel gefolgt Frieorich
welcher der alten Dienerin den Eintritt wehren wollte wurde

ergiſch beiſeite geſchobens ne nut einen unliebſamen Laut der Ueberraſchung

beim Anblick des jungen Mädchens nicht unterdrücken
Die Morgenſonne die durch die hohen Bogenfenſter brach

umwob die reizende Geſtalt der lieblichen Kleinen mit blendendem
ichte l trug ein weiches weißes Flanellkleid das am Hals

leicht eingekrauſt einen Teil desſelben frei ließ Nur durch
einen ſchmalen Goldgürtel in der Taille gehalten floß das

Kleid in weichen Falten an der zarten Geſtalt wie Schwanen
gefieder hernieder

Die ſchwarzen Locken ringelten ſich dicht um das feine
Köpſchen Die blauen Augen lächelten unter den ſchwarzen
Wimpern hervor und das rote Mäündchen lachte herzig der
Tante entgegen als ſie ſich tief herniederbeugte die Hand der
alten Frau zu küſſen

Keine Spur in dem jugendlichen Antlitz ließ die durchwachte
Nacht merken

Willkommen in Degenried ſagte die Baronin kühl
Darf ich Dich mit Deiner Kuſine Traute von IJllgenſtein

bekannt machen
Dolly verneige ſich ſchweigend
Wie eine kalte Hand hatte es ſich bei dem froſtigen

Empfang der Tante auf ihr warmes Herz gelegt
Willſt Du mir nicht die Hand reichen Dolly

Es klang wie eine zärtliche vorwurfsvolle Bitte aus dem
Munde der Stiftsdame und doch war es dem jungen
Mädchen als läge etwas zwingendes geheimnisvolles in
Tranutes Blick

Zögernd legte ſie ihr warmes Händchen in die kalte Rechte
der Kuſine

Fürchteſt Du Dich Kleine
Es ſollte liebreich mitleidsvoll llingen und doch ſchien die

Stimme förmlich in Spott getaucht
Nein wir fürchten uns nicht fuhr eine polternde Stimme

dazwiſchen und Urſel die ſich bisher im Hintergrund gehalten
gaite trat wie ſchützend vor Dolly daß wir uns nicht
fürchten das haben wir erſt in der Nacht
wo es in dem vermaledeiten Kloſter ſpukte wie der Hölle
deutlich genug bewieſen und

Genug unterbrach die Baronin mit einer vornehmen
Handbewegung die Alte und ſich zu Dolly wendend ſagte ſie
wegwerfend

Wer iſt denn eigentlich die unmanierliche Perſon und
wer hat ihr erlaubt hier einzutreten

Das iſt Urſel Tanle entgegnete Dolly das Kochen
ſtolz zurückwerfend und keine unmanierliche Perſon ſondern
das beſte treueſte Herz von der Welt Urſel hat mich als ich
noch ganz klein war auf den Armen getragen mich gepflegt
wenn ich krank war und mir meine liebe ſüße Mama die ich
o früh verlor nach Möglichkeit erſetzt Darum bitte ich Dich
ſei freundlich mit ihr und erlaube daß ſie bei mir bleibt

Nein das geht nicht an mein Kind entgegnete die Tante
nachdem ſie erſt mit Traute einen bedeutungsvollen Blick ge
wechſelt ich habe Dir erlaubt Deine Kammerjungfer mitzu
bringen ein junges Ding das ſich unſeren Wünſchen fügt

aber prätenſiöſe alte Perſonen die ſich nichts ſagen laſſen
dulde ich nicht in meinem Hauſe Wenn Du alſo hier bleiden
willſt ſo ſende nur Deme Urſel wieder heim

Dolly ſtampfte unmerklich mit dem Fußze den Boden Jhr
ganzes Weſen drückte den deutlichen Proteſt aus

Urſel ließ ſie aber gar nicht zu Worte kommen ſondern
ſagte beide Hände feſt in die Seite ſtemmend mit einem un
geſchickten Kutx

Mit Verlaub Frau Baronin wo das Kind bleibt bleibe
ich auch Geh ich geht ſie mit Geh ich nmicht geht ſie auch
nicht Der Herr Baron hat ſie mir auf die Seele gebunden

nur unter der Bedingung daß ich nicht von ihr weiche
hat er das Kind ziehen laſſen Na er hat wohl gewußt
welch goitvergeſſenes Haus das alte Kloſter iſt ſetzte ſie mit
einem giſtigen Seitenblick auf das goldene Kreuz der Stifts
dame hinzu und hat darum ſchon ſeine Vorſichtsmaßregeln
getroffen

Unverſchämtel klang es von Fräulein von IJllgenſtein s
erblaßten Lippen

Ruyig ruhig Traute ermahnte die Baronin und ſich
ſtreng zu Urſel wendend ſagte ſie mit einer unendlich gering
ſchätzigen Gebärde

Sie entfernen ſich ſofort und harren meiner weiteren
Beſehle l

Gorthetzung folgt
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4 Januar Seite 3777 zur zent in Tegel wegen Unter chlagung im Amte und Urkunden

ung
Kirchliche Amtshandlungen Jn der St Bartholomäus

Gemeinde wurden im vergangenen Jahre 526 Kinder getauft und 353
konfirmiert Die Zahl der Kommuntkanten betrag 2256 Getraut wurden
92 Paare und kirchlich beerdigt 163 Perſonen Jn der St Petrus
Gemeinde wurden 91 Kinder getauft und 78 konfirmiert Die Zahl der
Kommunikanten betrug 577 Getraut wurden 32 Paare und kirchtich be

digt 24 Perſonen
Erhöhung der Druckpreiſe Die Arbeitgeber des Buchdruck

gewerbes haben nach langwierigen Verhandlungen ihrer Gehilfenſchaft eine
zehnprozentige Lohnerhöhung bei einer Verkürzung der Arbeitszen
um eine halbe Stunde wöchentlich zugeſtehen müſſen weil nach einwand
freier Statiſtik eine durchſchnittliche Verteuerung der allgemeinen Lebens
haltung in den letzten Jahren etwa um dieſen Prozentſatz ſenens der
Arbeitgeber nicht beſtritten werden konnte Die neuen Arbeits
beſtimmungen traten mit dem 1 Januar in Kraft und
ſind mit der Gehilfenſchaft auf die Dauer von fünf Jahren
vereinbart worden Die Ertragsfähigkeit des Buchdruckgewerbes iſt an
dauernd zurückgegangen ſw daß es ganz ausgeſchloſſen erſcheint dieſe be
deutende Verteuerung des Betriebes auf eigene Schultern zu nehmen
Zum Ausgleich der erhöhten Löhne die unter Hinzurechnung der Arbeits
verlürzung ſowie einiger anderer abgeänderter Tarif Beſtimmungen min
deſtens 10 Proz benagen ſowie im Hinblick auf die fortdauernd
gewachſenen Materialkoſten ſind die Buchdruckereibeſitzer
gezwungen die Druckpreiſe vom Januar 1907 ab entſprechend
zu erhöhen Die Buchdruckereibeſitzer welche zwecks Wahrung
des Friedens in ihrem Gewerbe die erwähnten Zugeſtändniſſe nicht zuletzt
im Jntereſſe der durch jeden Streik mit geſchädigten Allgemeinhen
emacht haben ſtehen in dieſer wichtigen Frage eng zuſammen Jns

ondere haben ſie ſich im ganzen deutſchen Reiche in bindender Form
verpflichtet ſich micht durch gegenſeniges Unterbieten die Einführung dieſer
unabweisbar notwendigen Preiserhöhpung zu erſchweren Sie richten

in an ihre Auftraggeber die Bine den veränderten Verhältniſſen
echnung zu tragen und überzeugt zu ſein daß unbillige Forderungen

ſtrengſtens vermieden werden ſollen
Stadttheater Die Abonnementskarten ſind gegen Bezahlung der

Rate für die zwene Hälfte der Sprelzeit vom 4 Januar av bei dem Vank
hauſe Reinhold Steckner in Empfang zu nehmen Die nächſte Aufführung
der Luſtigen Wuwe findet am Freitag den 4 Januar ſtatt Als be
ſondere Ferten und Weihnachtstreude hat die Direkrion ſür die größeren
Kinder am Sonnabend den 5 nachmitiags 4 Uhr eine einmalige Auf
führung der entzückenden Märchenoper Hänſel und Gretel von Engelbert

umperdinck angeſetzt und zwar zu ermäßigten Nachmingaaspreiſen Die
ſetzung iſt die bekannte mit den Damen Fiebiger und Mothes in den

Titelpartien Am Sonnabend abend wird Guſtav Freitags Meiſter
luſt pel Die Journahiſten wiederyolt Die letzte Märchenvorſtellung

Roitöppchen am Mittwoch war total ausverkauft und namentlich die
Päpe im III Rang und II Rang ſowie Parterre ſchon ſoſort nach
Oeffnung der Kaſſe vergriffen Es empfiehlt ſich für die nächſte Ro
käppchenVorſtellung die viehachen Wünſchen entiprechend nochmals für
Sonntag vachmitag 31 angeſetzt iſt rechtzeing an der Kaſſe voraus zu
beſtellen Jn Voirberenung Die Meiſterſinger von Nürnberg

Neues Theater Freitag den 4 Januar findet die erſte Wieder
holung der Komboie Leah Kleſchna von Me Lellan deutſch von Rudoif
Lothar ſtatt während Sonnabend Unſere Käte Luſt piel in 3 Auſzügen
von B Pogſon welches im vorigen Jahr ſowie auch in dieſer Saiſon
großen Erfolg hatte nochmals aufgeführt wird Sonntag den 6 Januar
nachminags 4 Uhr zu kleinen Preiſen 60 40 20 Der Hütten
beſitzer

Apollotheater Jede Nummer des neuen Programms erntet
reichen und derechngien Beijall des das Haus füllenden Publikums Aus
nahmeweiſe eröffnet diesmal Dröſes Velograph mn ſeinen humoriſtiſchen
und belehrenden zum Teil farbenreichen Bildern den Abend worauf die
Vortragsſoubreite Fritzi Arco die ſich durch einen trefflichen dekta
matoriſchen Vortrag und ein an prechendes Repertone von anderen Kole
ginnen vorteilhaft unterſcheidet die Zuhörer in eine antmierte Stimmung
verſetzt Die Kirgiſen Geſellſchaft Saſchoff 3 Damen 2 Herren jühren
in ſarbenreicher Gewandung heimailiche Tänze aus Phyänomenaie
Leiſtungen vollbringen die zwei Reckkünſtler Brüder Finley am zwei und
dreifachen Reck Eine packende Szene ſtellt Mlie Guapa eine preis
ekrönte ſpantſche Schönheit dar Als Kartenlegerin ſoll ſie einem Stier
echter den ſie ſelbſt raſend liebt die Wahrheit über deſſen Braut aus den
Karten ſagen Sie weigert ſich und ſucht thn durch ihre nationalen Tänze
uſw für ſich zu gewinnen ſcheut auch nach ihren vergeblichen Bemühungen
vor einem Doichſtoß gegen ihn nicht zurück Angenehm zu unier
halten und zu ergötzen verſteht Georg Kaiſer vom Apollo
Theater m Berlin mit ſeinen humoriſtiſchen Vorträgen Jnter
eſſant ſind die Manipulationen von Clément de Lion mit ſeinem 12
myſteriö en Billardbällen die er aus der Luft greift und ebenſo geheimnmie
voll wieder verſchwinden läßt Stürmiſche Heiterken und auch Bewunderung
erregen die Luſtiprünge von Rscé und Privoſt in Humbſti Bumbſti
die mit einem ſpaßigen Sturz in das Orcheſter endigen Den Schiuß
bildet als 3 Teil die Vorführung von 30 Eisbären einem Kragenbar
Pavian Hunden und Pony durch Willy Hagenbeck jun aus Hamburg
Die Errichtung des großen enernen Käſigs auf der Bühne das gruppen
weiſe Erſcheinen der großen und kieinen Bären das zeitweie Anemander
geraten und Brüllen derſelben uſw machen einen eigentümlichen und
doch hochintereſſanten Eindruck Mit erſtaunlicher Ruhe und Sicherhen
regiert der jugendliche Hagenbeck mit Peitiche und Stock die vielen Tiere
und wenn man die verſchiedenen Künſte der letzteren ſieht Karuſſell
fahren Rutſchöahn Pyramidenſtellen uſw ſo muß man die vortreffliche
Dreſſur bewundern Ein Ringkampf mit einem der Bären endigt mit der
Ueberwältigung des letztern Sonnabend den 5 Januar ſindet nach
miunags 4 Uhr findet Schüſer Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt
Jn derſelben gelangt außer einem eigens zuſammengeſtellien Programm
die Ausſtattungespantomime Am Nordpol dargeſtellt von 30 lebenden
Eisbären zur Aufführung Jm übrigen verweiſen wir auf das heutige
Jnjerat des Apollo Theaters

Walhalla Theater Der neue Spielplan iſt beſonders reichhaltio
und bringt mannig ache Abwechslung ſo daß wohl jeder Beſucher vollau
befriedigt wird zumal auch nur tüchtige Kräſte engagiert ſind Die Vor
ſtellung leiten Drahtſeil und Antpodenſpiele Alexandra Fernandté
ein deren prächtige Bühnenericheinung beſonders in den Vordergrand tritt
Dann finden die olympiſchen Spiele der Serals den veroienten reichen
Beifall und weiter erntet der Zauberkünſtler Adrian Sheldon Aner
kennung Großantig iſt der akrobatiſche Ali der Original Letines die
neue ſchwierige Tricks mit großer Kraft und Gewandheit ausführen Das
oberbayriſche Geſangs und Tanz Enſemble Gebhardts 9 Tegernſeer
führt ſich als vornehme Geſellſchaft ein deren vorzügliche Darbietungen
namentlich Freunde guten Geſanges in jeder Beziehung befriedigen Aber
auch die Tänze einiger Mitglieder der Geſellſchaft entzücken die Zuſchauer
Heiterkeit erwecken die komiſchen muſikaliſchen Vorſührungen der Selfmann
und Punch denen es gelingi das Publikum zu geſpannter Beachtung
ihrer Leiſtungen zu veranlaſſen obwohl dieſe auf einem an ſich viel be
netenen Gebiete liegen Der holländiſche Virtuoſe Louis Bouwmeeſter
behandelt ſein Jnſtrument mit wnuklicher Virtuoſität und reißt alle Zu
hörer durch den Vornag der Fauſt Fantaſie von Saraſate und Zigeuner
tänze von Hubay fort Durchſchlagenden Evolg erringt der ſüodeutſche
Komiker Adolf Bock namentlich als Millionenbauer jedoch werden
auch die übrigen Vorträge durch ſortgeſetzte Bravoruſe belohnt Die von
ihrem früheren Auftreten her beſtens betannte Parterre Aktrobaten Laares
Truppe entfeſſeln wieder ſtürmiſchen Beifall Neue lebende Photographien

an deutſchen Bioskop Geſellſchaft beſchließen die amegende Vor
ellung

Leipziger Tonkünſtler Orcheſter Nach längerer Pauſe findet
orgen Frienag nachmittags im Saale des Zoologiſchen Gartens das

1 Geyelliſchanskonzert ſtatt Als Soliſtin iſt die den regelmäßigen Be
ſuchern bereiis bekannte Opernängerin Frl Eiga Walddorf vom kgl Hof
theater in Stuttgart gewonnen Die Künſtierin wird die anſpruchsvolle
Arie der Leonore a Fidelio Abſcheulicher wo willſt du hin zumVortrag bringen außerdem noch 3 Lieder Wintertied von Koß O
laßt mich träumen von Sullwan und An Roſe von Curſchmann

Singakademie Muſikaufführnnug Der große Erfolg den die
Erſtaufſührung der großen Meſſe in moll von Mozart im vorigen Jahre
erzielte hat die Singakademie muſikaliſche Leitung Profeſſor O Reubke
veranlaßt das herrliche Werk am 18 Januar in der Markiknche nochmals
zur Aufführung zu bringen Allen Muſikfreunden und beſonders den

zari Verehrern wird dieſe Nachricht gewiß eine willkommene ſein
Weihnachtémuſik in der Pauluskirche Der Pauluskirchenchen

Seranſtaltet am mächnen Sonntag abends 8 Uhr eine Wiederholung ſemer

Werhnachtemunt Sohſten Fri M von Muteiſtaedt Sopran r
G Knak Orgel und Herr Cand phil Jahn Violine Emtrit 10 Pfg

Bruno Heydrich s Konſervatorium flir Muſik und Theater
Mit 3 Januar hat der Unterricht mm allen Fächern wieder begonnen
Anmeldungen auch für den mit l Februar beginnenden dritten fünr
monatlichen Kurſus in der Klavier Meiſterklaſſe unter Leitung des Klavier
oirtuoſen Téſémaque Lambrino werden täglich in den Sprechſtunden ent
gegen genommen Es iſt abermals von einer erfreulichen Stiſtung zu
berichten Herr Bankier Ernſt Haaßengier ſtellte zu Weihnachten mit dem
ehrenden Vemerken daß er den künſtleriſchen Beſtrebungen und glänzender
Erſolgen ſichtliches Intereſſe entgegenbringen möchte die Geldmittel zu
einem Preiſe zur Verfügung der für weitere Jahre beſtehen und nach dem
Ermeſſen des Direkiors auch geteilt an mehrere Schüler ausgegeben
werden ſoll

Joan Mandu der ausgezeichnete ſpaniſche Geiger der im ver
gangenen Winter zum erſten Male in Deutſchland auftrat und mit ſeiner
phänomenalen Technik die ganze Muſikwelt in Erſtaunen ſetzte iſt der
Soliſt im vierten philharmoniſchen Konzert am 8 Januar Karten ber
Heinrich Hothan

Experimental Vortrag Herr Dr phil B Schapire aus
Berlin Dozent an der Leiſing Hochſchule wird am 15 Januar in den
Kaiſerſälen einen Experimental Vortrag mit Licht Projektionen halten und

zwar bilden I Flüſſige Luft 2 Radium 3 Drahtio e Telegraphie mit
neuen Experimenten 4 Singende und ſprechende Bogenlampe 5 Tesla
Stnöme Tesla s Licht der Zukunſt das Programm des zweifelios hoch
intereſſanten Abends Billetbeſtellungen in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch

Nationalliberaler Verein Die Mitglieder werden zu einer
nicht öſfentlichen Sißzung auf Freitag den 4 Januar abends 8 Uhr
in das Vereinszimmer des Evangeliſchen Vereinshauſes früher Hote
Kronprinz Kl Klausſtraße eingeladen Tagesordnung 1 Die Reichs
tagswahl Feſtſtellung des Wahlauſrufs 2 Mitteilung des Abgeordneten
Dr Keil über die Abänderungen des Einkommenſteuergeſetzes Gäſte die
auf dem Boden der Partei ſtehen ſind willkommen

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Die Monatsverſamm
lung findet diesmal ausnamsweiſe am Freitag den 4 Januar abende
3 Uhr im Hauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt Es ſoll die Vorſtandsneuwahl
vorgenommen werden

Ein Winterfeſt im Heideverein Da das Waldfeſt des Heide
vereins im ſetzten Sommer ſo grogen Beffall getunden und ſich als vor
zügliches Mutel zur Werbung neuer Mitglieder erwieſen hat wurde in
ſetzter Vereinsſitzung beſchloſſen jedes Jahr auch ein Winterfeſt zu ver
anſtalten Die Säle der Vergnügungslotale in und an der Heide ſind be
der großen Mügheder zahl über 700 für eine ſolche Veranſtaltung zu
tlein Das Winterjeſt wird deshaiv in Halle ſtattfinden und zwar ſchon
gegen Ende dieſes Monats Da das Jntereſſe für dieſes Feſt im Kreiſe
der Mitglieder bereits jetzt ſehr rege iſt ſo werden nur Mitglieder und

in beſchränkter Zahl durch Mitglieder geladene Gäne Zutritt haben
Koſten ſollen den Teilnehmern nicht eniſtehen auch finden keinerlei Samm
lungen für die gemeinnützigen Zwecke des Vereins während des Feſtes ſtatt

Das kern des Kaufmänniſchen Vereins beging
am Sonntag jeine Weihnachts und Neujahrsfeier Reicher und wohl
verdienter Beifall der zahlreich erſchienenen Gäſte lohute ohne Ausnahme
alle Darbietungen der jungen Leute Letztere erhielten wie alljährlich auch
wieder ein kleines Weihnachtsgeſchenk

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a S häl
ſeine nächſte Sitzung am Sonnabend den 5 Januar nachmitiage
25 Uhr im Heidelrug in Dölau ab Herr Lehrer Schminke wird
in einer Sektion ſeinen neuen Rechenapparat der Verſammlung vorführen
Die geſchäftlichen Sachen finden ihre Erledigung in der Sitzung am
19 Januar im Schultheiß

Der Verein ehemaliger 36er hält am Sonnabend 5 d
81 Uhr abends in Vauers Brauerei Ausſchank Hauptverſammlung mir
jolgender Tagesordnung ab Aufnahme neuer Muglieder Mitteilung über
gewährte Weihnachtsunterſtützungen Erſtatiuung des Jahresberiaté
Rechnungslegung Ergänzung der Satzungen Vorſtandswahl Beiprechung
über den Zuſammenſchlüß aller Vereine ehem 36er Beſprechung der
Feier des 25 Stiungsefeſtes Sonſtiges

Der Verein ehemaliger Küraſſiere hält in ſeinem Vereins
okal Siaot Magdeburg am Sonnabend abends S Uhr eine
Verſammlung ab

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 51 Uhr nach
Ludwig Wuchererſtraße 73 gerufen wo durch Exploſion einer Petroleum
ampe ein Brand entſtanden war Vor dem Eintreffen der Wehr war
die Gefahr bereits von Hausbewohnern befeitigt

Durchgänger Emn Pferd des Halleſchen Reitervereins ging
geſtern nachmittag gegen 21 Uhr mit einem unbeladenen Geſchättswagen
in der Königſtraße durch und prallte gegenüber der WaijenhausApotheke
derart gegen die Bordſchwelle daß die Wege Einfriedigung auf eme
Länge von ca 3 m umgeſtoßen wurde

Schlägerei Jn der Muteilung über eine Schlägerei zwiſchen
Arbeitern und Kellnern in der Großen Stemſtraße iſt geſtern der
Schloſſer Rürh Meckelſtraße 8 als an der Schlägerei beteiligt geweſen
genannt Ruth iſt aber nur freiwillig mit auf die Polizeiwache gegangen
um ſich als Zeuge des Vorſalls noneren zu laſſen

Einbruchsdiebſtahl Ein Spitzbube brach in ein hieſiges kauf
männiſches Geſchäft ein Die Hoffnung auf reiche Beute erwies ſich aber
als trügeriſch es fielen dem Spitzbuben nur eiwa 20 M in die Hände
außerdem werden einige Waren vermißt Der Verdacht nichtet ſich gegen
einen Arbeiter der ſrüyer in dem Geſchäfte kätig war und auch in dem
Hauſe wohnte

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im Dezember 1906 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 955 901 männliche
und 709 721 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 859
883 männliche und 662 734 weibliche Perſonen als abgezogengemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die S

gezogenen Familienhäupter 127 91 männliche 26 35 weibliche
Dienſtboten 38 27 männliche 197 207 weibliche Arbeiter 125 103
männliche 27 25 weibliche Gewerbegehilfen 544 585 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 42 55 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 92 54 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 8 21 in Berufs
Vorbereitung 81 75 ohne Beruf einſchließlich Kranke 173 204 Die
Abgezogenen Familienhäupter 73 87 männliche 25 24 weibliche
Dienſtboten 29 17 männliche 177 192 weibliche Arbeiter 128 103
männliche 38 53 weibliche Gewerbegehilfen 500 576 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 29 41 Lehrer Militärs Gelehrte Beamie

3 52 Rentiers Haus u Gutsbeſitzer 5 13 in Berufs Vorbereitung
108 106 ohne Beruf einſchl Kranke 253 228 Bet den Polizei
Revieren wurden 1436 1539 Anmeldungen und 1440 1579 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt
ſendungen betrug 8115 2572 Davon wurden 2832 2081 Em
pfänger ermittelt 283 541 blieben unermittelt

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 1 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Januar erſcheinen 5 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Janumr nur 2 Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
Rom 3 Januar Meldung der Magdb Zitg Mehrfache

Anzeichen ſprechen dafür daß der Papſt eine Ausſöhnung mit Jtalien
anſtrebt um die durch das ialieniſche Garanttegeſetz vom Jahre 1871
gewährleiſtete von Pius IX aber abgelehnte Jahresrente von 3225 000 Fr
beziehen und für den franzöſiſchen Klerus verwenden zu können

Paris 3 Januar Meldung der Magdb Ztg Vorgeſtern
ſanden hier die erſten Leichenfeiern nach dem neuen Kirchengeſeß
ſtatt das den Geiſtlichen wie bekannt das Betreten der Straßen im

Brieſterornat verbdietet Die Leichenzüge waren mſolgedeſſen micht
von Prieſtern begleitet

Paris 3 Januar Wolff s Bur Aus Tanger wird berichtet
daß Ratſult in ſeiner Feſtung ſich zum Widerſtande rüſtet um ſeine
Vorräte zu vervollſtändigen hat er das Warenlager eines Franzoſen
geplündert

Paris 3 Januar Woiff s Bur Aus Tanger wird gemeldet
daß der Kaid von Fahs verhaftet worden ſei weil er troß der
Abſetzung Raifults dem Machſen zukommende bedeutende Geldbeträge
nach Zinat wo Ratſuli weilt geſchickt habe Der Kaid ſei von einem
Bergſtamme feſtgenommen worden der dadurch die Aufrichtigkeit ſeiner
Reue über ſein ſrüheres Verhalten habe kundgeben wollen

Warſchau 3 Januar Woiff s Bur Geſtern abend wurden
hier zwei Gendarmen auf der Straße erſchoſſen Als darauf be
rittene Gendarmen mit dem Säbel auf das Publikum eindrangen wurde
ein Mann getötet mehrere andere Perſonen wurden verwundet

Tanger 3 Januar Wolff s Bur Raiſult hat die
Gefangenen die er bisher in Zinat untergebracht hatte nach Arſila
geſandt und den Befehl erteilt die Tore der Stadt für die Truppen
des Machſen zu ſchließen Darauihin beſchloß Kriegsminiſter
Gebbas 600 Mann mit 3 Gebirgsgeſchützen gegen Arſila zu ſenden

Tanuger 3 Januar Wolff s Bur Die nach Arſila beſtimmte
Truppenabteitung iſt am 2 Januar von hier abgegangen und hat
den Auftrag ſich jedem Verſuche Raiſulis die Stadt zu beneten oder
anzugreifen zu widerſetzen Hier heißt es jetzt Raiſuli beſtrette die
Echtheit des Schreibens des Sultans das ihn abgeſetzt hat und
gabe einen Kurier an den Hof geſandt um ſich zu beſchweren

Topeka Kanſas 3 Januar Wolff s Bur Nach amtlicher
Feſtſtellung ſind bei dem geſtern morgen auf der Cyicago RockJsland
und Pacific Eiſenbahn in der Nähe von Altaviſta erfolgten Zuſammen
ſtoß von zwei Perſonenzügen 35 Perſonen getötet und 21 verletzt
worden Die Urſache des Unglücks iſt ein Verſehen eines Telegraphen
veamten der entfloh jedoch eingeholt und verhaftet wurde Siehe Kl
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andsberger hlaiztabrik Aktien I o 7 7 4 1636
Fanmburger Braunkobien Aktien 1905/06 12 4Jiemberg Malgtabrik aktien 1905 7 4 INienburger Schlossmäl erer Aktien 1905 06 6 4 i026Kiebecksche Montanwerke Aktien 1904 05 12 4 09BSachs Tuür Brannk St Aktien i

do do St Pr Akt I Em 1905 5 udo 0 O II do D 5 puWaldauer Braunkohlen St Aktion I906 06 12 4 4456Wegelin Hüvdner A Aktien 1905 8 l149,256Werschen Weissentels Brannkoblen Akt 1805 06 16 4 12590
eitzer MAoschinenbau Aktien Schaede 1905 90 10 4Aeitzer Parafün a Sotaroltabrix Aktien II905 08 11 77 4 179B
Anckerrattinerie Halle Aktien Il905 O 6 2 1426ruckdort Nietiob herg auverein Kuxo S v0 o Zine o Z 9406
Konsolidierte Pfünnerschatt Knze 80 1750
Die Kurse der m vegeichnetan Papiere verstehen ich in Aark für an Stüex

Vorausichtliches Wetter am 4 Januar 1907
Zunächſt noch gelindes Wetter mit veränderlicher Ve

wöltiung Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen
Oeffentliche Wetter Anſage für Freitag den 4 Jannar 1907

Mäßige weſtliche Winde veränderliche Bewölkung keine
erheblichen Niederſchläge Temperatur nicht erheblich geändert

Halle Hettſtedter Eiſenbayn
Abgang AnkunftW 44 V Dölau 9 V F 800 V F 202 V Schwittersdorf W 520 V

Dölau 1028 V 100 N Fienſtedt Dölan 720V 820 W Fienſtedt
20 390 N Dölau /11 bis F Dölau 1228 250 N Fien
28 /2 nur F 400 N Dölau ſtedt 329 N Dölau /11 bis 28 /2
W 480 N Schwittersdorf F 500 N nur F 450 N Dölau 525
Dölau 629 N Dölau 720 F N Dölau N Dölau
n N r r N 1150 N Dölauunur nstag Freitag F 620F 120 R Schwitterdsorß 1
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Vesten
h Serviteurs gute Qualität
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S erren 6lacé landschuhe

woeiss u farbigKragenschoner un

weiss und farbig in allen Weiten
sonst 00

schön Futter
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mit herrf KantenTaschentücher uter
Taschentücher weiss in Kartons prima Quälität

trüherals unterheinkseider

Zall u Theater landschuhe
h Seidene Damen Gürtel erdenklicken Farben

Mache hiermit meine werte Kundschaft auf den

M nd Se ehJech neuem Ver ahren ſergestellt

Prüämiiert auf der ataveet Weltausſtellung 1906 mit dem

Ehreundiplom u goldener Medaille
rich eingeiroſſen bei Franz Donner Läpzige ſtr Albert

Gontzsehn Albrechtſtr 46 Fit ialen Schnieerſtr 17/18 Merſeburgerſtr 161
Triftſtr 21 Zwingerſtr 32 Steinweg 1 Alter Markt 18 Leipzigerſtr 69
G Gröhe Hacht Leipzigerſtr 102 Marie Grund ann Adolſſtr 10 Albert
Kampe Wallſtr Georg Rotimann Friedrichplatz 6 Ernst iätitler
Oleariusſtr 5 Richard Poser Mansſelderſtr Ueawig Renner Geiſt
ſtraße 36 B Saboigo Steinweg 7 Woldemar Schmidt Gr Stein
traße 34a Filiale Trothgerſtr 24 Setzeudttz Bahnhoiſtt 94 Karlornow Nacht Rod Setirmer Leipzigerſtr 82 Filiale Massfelderſtr 43

4 J g 8 M S an bis
zum gediegenſten

pt n ofen ZahnenasJ 2 zu im n J
n u ren rggheee

h J

u 1Völlig ſchwer
los Viele a G
erkennung

ſotal Ausverkauf
Alte Promenade 7

nehen Reichshof

doppoelseitige Selbstbinder in sämtl Farben 35 5und 0 Pf

t mer 200 en 50 95 und 410 Pf

früher 00 und 00 jetzt 50 75 und 125 pt

in braun grau ete

gutes weiches Leder mit

jetzt giger 50 75 und 100 Pf

I osenträger er en 759 100 125
e reizende MusterDizd 00 jetzt

die 300 letzt peza 00

Trikotagen erreneegren Be meä
Damen hlacé Candschuhe un en n zur 75

Damen Stoff landschuhe ne 200 et raar 25

in selten grosser Auswahbl in allen

Art und Weise goführten Total Ausverkauf nochmals aufmerksam

Alpen
keinste fette

GeneralAnzeiger für z und d Saalkreis

e

Thüringer
e

räuehert

S

c t
jetzt

25 50 und 75 Pt

00

giten ren 20 pt an e

jetzt sten 90

von S9 an

Paar von 75 Pt an

jetzt Paar v 50 an

475 jetzt

Grnseweg 1

Ich nehme hötl Bezug
lichst unterstützen zu wollen

00
2 Dtzad

S J J
Auftauende

Schönheit
Jugendfriſche Entfernung

aller Hantunreinheiten und
Sommerſproſſen erzielen
Sie ſof nur mit Or Kunhn s
Vional Crème 30 u Seife

R 50 Die einz wirklich empfeh
Nlensw Hauterème Hundert
M tanfende v Doſ i Gebrauch

Nur echt mit Namen Franz
Kuhn Kronen Parxf Nürn

S berg Hier Löwenanoth

extra bin

den Ellen 75 evon Pt an e
ig eVon 00 M S 4

a Markt O Ballin senS Leipzigerſtr 91
e J 3 f d Freiwilligennee maner uud AbiS turienteneramen raſch ſicher billigſt

Bresden 8 Moesta Direktor
u Rektor a geprüfter Oberlehrer

empf ſich zu ſolid
fricongo Preiſe in u außer

S S e Abonnement Robert Franzſtr 1e

nur in reeller

m werten Kundſchaft
Freunden und Bekannten wünſche noch auf dieſem Wege ein

ass glückliches Neujahr es
Wohlggenaritlüa

a

Stoff Reste
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſend

mehrere re Meter Reſte in allen Farben ſpottbillig

Halle g 6 M Blkan r Maninaun I a

Speatal Waus
für feine

Scßoſcolacden u
Conſttüren

Deriſio Dteller
Geistfetr 29

Eröffnung Sonnabend d 5 Fanuagr

hochfein leieht angea Plung 58 Pfg

fian
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum und meiner werten Kundschaft zeige ich

hierdurch ergebenst an dass ich das von mir am hiesigen Platze seit 1886 betriebene

Sehubwarengoschäſt Workstatt

am 1 Januar 1907 an meinen langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Giessmann hier abgetreten
habe der es unter derselben Firma fortführen wird

Indem ich für das mir in so reichem Masse bewiesene Wohlwollen bestens danke bitte
ich dies auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen

Max e in Firma L Hoffmann

Tan7

4 Januar

Limburger Käse
a Piund O f

Blutwurst Gervolatwurgt

v ne 130 Pfg
Gr Virichstr 44 Thomasiusstr 40
beipzigerstr 16 Steinweg 24
Alter Markt 18 Bernhburgerstr 16
Er Steinstr 39 Burgstr 7

9 handsbergerstr 10 Reiſstr 111

L e J a 87

P P

Hochachtungsvoll

L Hoffmann Schuhmachermeister
Halle a Januar 1907

auf vorstehende Mitteilung und bitte mein Unternehmen freunä
Es wird mein Bestreben sein die mich beehrende Kundschaft

streng reell und pünktlich zu bedienen
Mit vorzüglicher Hochachtung

Feomann Weinsſoeh
Leipzigerstr 12 Bankhaus Leipzigerstr 12

An und Verkauf von Wertpapieren
Beleihung von Wertpapieren

An und Verkauf von Hypotheken
Verzinſung von Bareinlagen

Malen Rohe
S e G n e ce e S e Delikateß undOslear Kohrmann T

W 30 Fernruf 1816 Wei in a Fl 1 25 40 We Shenen D 8 ec S c ec e e echGicht Glied Rewenſynerze en n ſtweh Leſhwulſt c

ſind oft ſec e S man m

n e un
ein reines unſchädliches Naturprodukt Electricum wirkt wunderbar
gleichſam elektriſierend auf den Körper und nicht wie ſpirituöſe Einreibungen
nur momentan ſondern iſt von kräftig durchgreifender nachhaltiger
ſchmerzſtilleuder Wirkung Man nehme nur Electricum Es u
nichts ähnlich Wirkſames Echt nur in Flaſchen a 60 Pf Mk
u 2 mit Marke Medico u d Nam Otto Relehbel r
Jn Halle bei A Prömert Ecke Zwinger u Jacobſtr Rädlor
Ranniſcheſtr 2 Herm Stitz Nachf Gr Steinſtr 33 M Waltsgott

Nachtf Gr Ulrichſtr 30

Der Wohlgeſchmack der Puddings Milchſpeiſen Kakaos
Flammeris Schlagſahne Cremes Kuchen eingemachten
Früchte wird erhöht durch

Oetker s
Vanil in Zucker

Or Oetker s Backpulver iſt das beſte

und Anstands UVnterrieht
Ein neuer Kurſus meines Unterrichts für Damen

und Herren beſſerer Stände beginnt
Montag den 7 Jannar abends Sie Ahr
Honorar 10 Mk Mit eingeübt werden Kontre
Quadrille a la eour Cäcilien Walzer 2c Unustiger
Luxus ſowie verteuernde Nebenſpeſen ausgeſchloſſen

Leh der TanzkHugo Traxdorf tun
Jnſtitut

Goldener Hirseh

Leipzigerſtr 63
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